
Gemeinde  _____________________________
Bonstetten 

Einladung 
Die stimmberechtigten Frauen und Männer der Politischen Gemeinde werden zu einer  

Ausserordentlichen Gemeindeversammlung 
auf Dienstag, 21. Juni 2011, 20.00 Uhr 

in den Gemeindesaal, Am Rainli 4, eingeladen. 
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Traktanden 

 

 
Bezüglich des Stimmrechts wird auf die Bestimmungen des Gesetzes über die Politischen Rechte vom 1. Sep-
tember 2003 verwiesen. 
 
GESCHÄFTE 
 
Politische Gemeinde 
 
1. Antrag des Gemeinderats betreffend Aufhebung von Teilrichtplänen 1983 und Neufestsetzung Verkehrs-

plan 
 

2. Antrag des Gemeinderats betreffend Teilrevision der Bau- und Zonenordnung und des Zonenplanes 
 

3. Mitteilungen 
 
Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes sind der Vorsteherschaft spätestens zehn Arbeitstage vor der Ge-
meindeversammlung einzureichen. 
 
Nicht stimmberechtigte Personen sind zum Besuch der Gemeindeversammlung freundlich eingeladen; es werden 
für sie besondere Plätze bereit gehalten. 
 
Auf der Homepage der Gemeinde Bonstetten www.bonstetten.ch (Politik/Gemeindeversammlung) können fol-
gende weitere, nicht in der Broschüre enthaltene Unterlagen eingesehen werden: 
 
 Erläuternder Bericht zur Aufhebung von Teilrichtplänen 1983 
 Aufzuhebende Teilrichtpläne 1983 
 Bericht zum Verkehrsplan 
 Erläuternder Bericht zur Teilrevision Nutzungsplanung 
 Ergänzungsplan 1995 mit Informationsinhalt 2011 

 
Alle Unterlagen und die Pläne in Originalmassstab (Zonenplan 1:5'000, Teilrichtpläne 1:10'000, Ergänzungsplan 
1:2'500) liegen zudem während den Öffnungszeiten am Schalter der Gemeindeverwaltung auf. 
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BAUPLANUNG, RAUMPLANUNG 
Nutzungsplanung, Ortsplanung 
Bau- und Zonenordnung, Zonenplan, Ergänzungspläne, 
Erschliessungsplan 
 
 
Kommunale Richtplanung  
Antrag an die Gemeindeversammlung betreffend Aufhebung von 
Teilrichtplänen 1983 und Neufestsetzung Verkehrsplan 
 
 
Der Gemeinderat Bonstetten beantragt den Stimmberechtigten zur Beschlussfassung: 
 
1. Der Gesamtplan 1983 bestehend aus den drei Teilrichtplänen  

- Siedlungs- und Landschaftsplan 
- Verkehrsplan / Plan der öffentlichen Bauten und Anlagen 
- Versorgungsplan 

wird aufgehoben. 
 
2. Der Verkehrsplan bestehend aus  

- Bericht zum Verkehrsplan 
- Plan MIV / Parkierung / ÖV 1:10'000 
- Plan Fuss- und Wanderwege 1:10'000 
- Plan Velowege 1:10'000 

wird neu festgesetzt. 
 
3. Die Genehmigung gemäss § 32 Planungs- und Baugesetz (PBG) durch die Baudirektion 

Kanton Zürich bleibt vorbehalten. 
 
4. Der Gemeinderat wird ermächtigt, Abänderungen, die sich als Folge von Entscheiden im 

Rechtsmittelverfahren oder im Genehmigungsverfahren als notwendig erweisen, in 
eigener Zuständigkeit zuzustimmen. Solche Beschlüsse sind öffentlich bekannt zu 
machen.  

 
Weisung 
 
1. Vorgeschichte 
 

Im Rahmen der Anpassung der Ortsplanung an das kantonale Planungs- und Baugesetz 
(PBG) hat die Gemeinde den damals gesetzlich vorgeschriebenen kommunalen 
Gesamtplan in der Gemeindeversammlung vom 27. Oktober 1983 festgesetzt. Der 
Gesamtplan bestand aus drei Teilrichtplänen, die inhaltlich wie folgt gegliedert waren: 

- Siedlungs- und Landschaftsplan 
- Verkehrsplan / Plan der öffentlichen Bauten und Anlagen 
- Versorgungsplan 

 
Der kommunale Gesamtplan bildete damals eine wichtige konzeptionelle Grundlage für 
die nachfolgende Nutzungsplanung, die mit der Bau- und Zonenordnung (BZO) am 21. 
Mai 1986 festgesetzt wurde. 
 
Im Jahre 1991 wurde das Planungs- und Baugesetz revidiert. In dieser Revision wurde 
auf kommunaler Ebene nur noch der Verkehrsplan als obligatorisch bezeichnet. Seit der 
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erstmaligen Festsetzung des Gesamtplanes 1983 wurden die Teilrichtpläne nie wieder 
revidiert oder angepasst. Viele Inhalte sind daher überholt. Die Gemeinde hat sich 
entschlossen, auf die für Bonstetten nicht relevanten Teilrichtpläne zu verzichten und den 
Verkehrsplan zu aktualisieren und neu festzusetzen. 

 
2. Bedeutung Richtplan 
 

Der kommunale Verkehrsplan hat die verkehrsmässige Erschliessung des 
Siedlungsgebietes und des übrigen Gemeindegebietes sicherzustellen. Er dient - falls 
notwendig - als Grundlage für das Erfassen von Baulinien und Werkplänen oder zur 
Landsicherung von festgesetzten Massnahmen. In Ergänzung zu den kantonalen und 
regionalen Verkehrsplänen legt der kommunale Verkehrsplan das Strassennetz, 
öffentliche Parkierungsanlagen, Fuss- und Radwege sowie das öffentliche Verkehrsnetz 
von kommunaler Bedeutung fest. Damit zeigt er auf, für welche Verkehrsinfrastruktur die 
Gemeinde zuständig ist. 
 
Der Verkehrsplan ist für die Behörden verbindlich. Gemeinderat und Verwaltung haben 
sich an die Festlegungen des Plans zu halten. Sie sind auf einen Entwicklungszeitraum 
von 20 bis 25 Jahren ausgerichtet. Sie verursachen keine unmittelbaren Kosten. Die 
detaillierte Umsetzung wird in einer weiteren Planungsstufe in Form von Einzelprojekten 
und / oder vertraglichen Regelungen konkretisiert. 

 
3. Aufhebung von Teilrichtplänen 1983 
 

3.1 Siedlungs- und Landschaftsplan 
 
Die Festlegungen im Siedlungs- und Landschaftsplan wurden in der grundeigentümer-
verbindlichen Bau- und Zonenordnung 1986 mit ihren Teilrevisionen umgesetzt. Die 
Aussagekraft des Planes ist aus heutiger Sicht nur noch historisch interessant, namentlich 
was die grossflächig ausgeschiedenen Bauentwicklungsgebiete betrifft, die aber den 
Raumplanungsvorgaben von Bund und Kanton diametral zuwiderlaufen. Der Siedlungs- 
und Landschaftsplan kann ohne Verlust ersatzlos aufgehoben werden. 
 
3.2 Plan der öffentlichen Bauten und Anlagen 
 
Die Festlegungen dienen der Standortsicherung von öffentlichen Bauten wie Gemeinde-
haus, Schulhäuser, Friedhof, Spielplätze usw. Nachdem zwischenzeitlich alle 
bezeichneten Anlagen realisiert sind und der Öffentlichkeit gehören, hat der Plan keine 
praktische Bedeutung mehr. Er kann ohne Verlust ersatzlos aufgehoben werden. 
 
3.3 Versorgungsplan 
 
Auch hier dienen die Festlegungen der Standortsicherung für Anlagen der 
Wasserversorgung, der Abwasserbeseitigung, der Elektrizitätsversorgung und der 
Fernmelde- und Nachrichtenübermittlung. Die bezeichneten Anlagen sind realisiert. Der 
Plan hat keine praktische Bedeutung mehr. Er kann ohne Verlust ersatzlos aufgehoben 
werden. 

 
4. Neufestsetzung Verkehrsplan 
 

4.1 Bestandteile des kommunalen Verkehrsplanes 
 
Der Verkehrsplan stammt aus dem Jahr 1983 und ist nach wie vor in Kraft. Er ist nie den 
veränderten Verhältnissen angepasst worden und widerspricht im Inhalt auch teilweise 
dem kantonalen und dem regionalen Verkehrsplan. Auf den kommunalen Verkehrsplan 
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darf nicht verzichtet werden. Er ist neu festzusetzen. Bestandteile des kommunalen 
Verkehrsplanes sind: 

- Bericht zum Verkehrsplan 
- Plan MIV / Parkierung / ÖV 1:10 000 
- Plan Fuss- und Wanderwege 1:10 000 
- Plan Velowege 1: 10 000 

 
4.2 Verkehrspolitische Ziele 
 
Die verkehrspolitischen Ziele sind im Bericht zum Verkehrsplan aufgeführt. Es sind Ziele 
zum Strassennetz, zur Parkierung, zum öffentlichen Verkehr, zu den Fuss- und 
Velowegen. 

 
5. Festlegungen 

 
5.1 Strassennetz (MIV - motorisierter Induvidualverkehr) 
 
Die übergeordneten Festlegungen aus dem kantonalen und regionalen Richtplan werden 
übernommen. Es handelt sich dabei um bestehende Staatsstrassen; neue sind nicht 
geplant. 
 
In den kommunalen Plan sind Strassen aufzunehmen, die der Verbindung zwischen den 
einzelnen Quartieren sowie der Groberschliessung der Quartiere dienen. Die 
Festlegungen aus dem Verkehrsplan 1983 sind noch zutreffend und können übernommen 
werden. Einzige Ergänzung ist die Islisbergstrasse als wichtige Verbindung zwischen zwei 
Gemeinden. 
 
5.2 Parkierung 
 
Im regionalen Richtplan ist am Bahnhof Bonstetten eine Parkierungsanlage (P+R) 
enthalten. Bestehende Parkierungsanlagen auf Gemeindegebiet sind in den Richtplan 
aufzunehmen. Mit der Aufnahme in den Richtplan wird die rechtliche Grundlage zum 
Bestand dieser Anlagen in der Landwirtschaftszone geschaffen. Sie dienen in erster Linie 
den Erholungssuchenden. 
 
5.3 ÖV (öffentlicher Verkehr) 
 
In den übergeordneten Richtplänen von Kanton und Region sind Bahn- und Buslinien 
enthalten. Als kommunaler Änderungsantrag wird die Aufnahme einer neuen Haltestelle 
im Lochenfeld gestellt für Erholungssuchende, Kunden des Gartencenters und Besucher 
des Schützenhauses.  
 
5.4 Fuss- und Wanderwege 
 
Regionale Festlegungen sind heutige Fuss- und Wanderwege. Die Gemeinde stellt mit 
dem Erlass des Verkehrsplanes Änderungsanträge für die übergeordneten Festlegungen. 
Es sind dies zwei Anpassungen an den Ämtler Weg im Gibel und eine Anpassung in der 
Langmatten wegen des zwischenzeitlich aufgehobenen Bahnübergangs. 
 
Bei den kommunalen Fuss- und Wanderwegen stehen flächendeckende 
Verbindungsmöglichkeiten zwischen den beiden Dorfteilen, zu den Aussichtspunkten und 
Naherholungsgebieten sowie die Anbindung an die übergeordneten Fuss- und 
Wanderwege im Vordergrund. Neben den bestehenden Wegen sind zwei neue 
Verbindungen aufgenommen worden. Eine Verbindung führt entlang dem Waldrand 
oberhalb Wischen / Schüracher als Zugang zum neu festgesetzten Aussichtspunkt und 
die zweite verbindet im Bereich Moosacher die Masstrasse mit der Lüttenbergstrasse.  
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5.5 Velowege 
 
Zu den im regionalen Richtplan enthaltenen Radwegverbindungen stellt die Gemeinde mit 
dem Erlass des Verkehrsplanes Änderungsanträge an den regionalen Plan im Bereich 
Rebacher, Oberdorf und Stations- und Schachenstrasse. 
 
Bei den kommunalen Velowegen stehen die Verbindung zwischen den beiden Dorfteilen, 
die Schul- und Erholungswege sowie die Querverbindungen nach Wettswil und Islisberg 
im Vordergrund. Die kommunalen Velowege sind ans übergeordnete Netz 
angeschlossen. Neue Wege sind nicht geplant. 
 
5.6 Aussichtspunkte 
 
Es bestehen keine übergeordneten Aussichtspunkte. Neben den bestehenden 
kommunalen Aussichtspunkten an den Waldrändern oberhalb Dachenmas und Strumberg 
werden zwei weitere Aussichtspunkte in den Verkehrsplan aufgenommen: Am Waldrand 
oberhalb Wischen / Schüracher und westlich vom Gibel. 

 
6. Mitwirkung 
 

6.1 Öffentliche Auflage 
 
Die öffentliche Auflage fand von 27. August bis 25. Oktober 2010 zusammen mit der 
Auflage der Teilrevision der Nutzungsplanung statt. Fristgerecht sind fünf 
Einwendungsschreiben mit sechs Einwendungen eingegangen. Zu den nicht 
berücksichtigten und aufgegriffenen Einwendungen wird im Bericht Stellung zum 
Verkehrsplan genommen. 
 
6.2 Anhörung 
 
Gleichzeitig mit der öffentlichen Auflage wurde die Revision des Verkehrsplanes den 
Nachbargemeinden (Wettswil a.A., Hedingen, Stallikon, Islisberg) und der Zürcher 
Planungsgruppe Knonaueramt (ZPK) zur Anhörung zugestellt. Nachbargemeinden und 
ZPK unterstützen die Revision. 
 
6.3 Kantonale Vorprüfung 
 
Mit Schreiben vom 6. Dezember 2010 haben die zuständigen Ämter des Kantons zur 
Aufhebung der Teilrichtpläne 1983 und zur Neufestsetzung des Verkehrsplanes Stellung 
genommen. Die vorgebrachten Anregungen wurden in die Überarbeitung einbezogen 
und, wo aus kommunaler Sicht vertretbar, berücksichtigt. 

 
7. Schlussbemerkung 
 

Der überholte Gesamtplan 1983 mit den drei Teilrichtplänen hat keine Bedeutung mehr; 
seine Aufhebung ist unbestritten. Die Neufestsetzung des Verkehrsplanes berücksichtigt 
sämtliche kommunal wichtigen Anliegen und verkehrspolitischen Ziele von Bonstetten, 
soweit es möglich ist, diese im Richtplan festzusetzen. Der Gemeinderat ist überzeugt, 
dass die Vorlage zweckmässig und angemessen ist. Er empfiehlt der 
Gemeindeversammlung, dieser zuzustimmen. 
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MIV / Parkierung / ÖV

Kommunale Richtplanung

Kanton Zürich
Gemeinde Bonstetten

Verkehrsplan

1:10'000

31050 - 22.3.2011

Suter  von Känel  Wild  AG 
Orts-   und   Regionalplaner    FSU   sia
Baumackerstr. 42 Postfach 8050 Zürich Fax 044 315 13 99 ni09 31 513 440 nofeleT fo@skw.ch

Festsetzung durch die Gemeindeversammlung am

Für die Gemeindeversammlung

Genehmigung durch die Baudirektion am 

Für die Baudirektion BDV-Nr.

Der Präsident: Der Schreiber:

Vorlage an die Gemeindeversammlung vom 21. Juni 2011 
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Kommunale Richtplanung

Kanton Zürich
Gemeinde Bonstetten

Verkehrsplan 

1:10'000

31050 - 22.3.2011
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Baumackerstr. 42 Postfach 8050 Zürich Fax 044 315 13 99 hc.wks@ofni09 31 513 440 nofeleT

Fuss- und Wanderwege

Festsetzung durch die Gemeindeversammlung am

Für die Gemeindeversammlung

Genehmigung durch die Baudirektion am 

Für die Baudirektion BDV-Nr.

Der Präsident: Der Schreiber:

Vorlage an die Gemeindeversammlung vom 21. Juni 2011 
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Kommunale Richtplanung

Kanton Zürich
Gemeinde Bonstetten

Verkehrsplan

1:10'000

31050 - 22.3.2011

Suter  von Känel  Wild  AG 
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Baumackerstr. 42 Postfach 8050 Zürich Fax 044 315 13 99 ni09 31 513 440 nofeleT fo@skw.ch
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BAUPLANUNG, RAUMPLANUNG 
Nutzungsplanung, Ortsplanung 
Bau- und Zonenordnung, Zonenplan, Ergänzungspläne, 
Erschliessungsplan 
 
Teilrevision Nutzungsplanung  
Antrag an die Gemeindeversammlung betreffend Teilrevision der 
Bau- und Zonenordnung und des Zonenplanes 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten zur Beschlussfassung: 
 
1. Die Teilrevision der Nutzungsplanung bestehend aus  

- Bau- und Zonenordnung 
- Zonenplan 1:10000 

wird festgesetzt. 
 
2. Dem erläuternden Bericht mit den Stellungnahmen zu den Einwendungen wird 

zugestimmt. 
 
3. Die Genehmigung gemäss § 89 des Planungs- und Baugesetzes PBG durch die 

Baudirektion Kanton Zürich bleibt vorbehalten. 
 
4. Der Gemeinderat wird ermächtigt, Abänderungen, die sich als Folge von Entscheiden im 

Rechtsmittelverfahren oder im Genehmigungsverfahren als notwendig erweisen, in 
eigener Zuständigkeit zuzustimmen. Solche Beschlüsse sind öffentlich bekannt zu geben. 

 
Weisung 
 
1. Rückblick 
 

Die konzeptionellen Ideen der Ortsplanung Bonstetten gehen auf die achtziger Jahre 
zurück. Anschliessend an die Richtplanung 1983 wurden die Bau- und Zonenordnung 
(BZO) und der Erschliessungsplan am 21. Mai 1986 erlassen und am 10. Mai 1995 ans 
revidierte PBG 1991 angepasst. Zwischenzeitlich erfolgten kleinere Teilrevisionen. 

 
Seit dem Erlass der Ortsplanung fand eine rege bauliche Entwicklung statt. Die 
Instrumente der Ortsplanung haben sich dabei durchaus bewährt. Aufgrund der 
Entwicklung in der ganzen Region und der rund 15 Jahre alten Bau- und Zonenordnung 
hat sich die Gemeinde entschlossen, die Nutzungsplanung zu überprüfen und im 
Interesse einer langfristigen Planung anzupassen. 

 
2. Grundlage 
 

Die kommunale Nutzungsplanung hat die kantonalen Leitsätze und das regionale Leitbild 
zu berücksichtigen. Aufgrund dieser übergeordneten Planungsgrundsätze legt die 
Gemeinde kommunale Entwicklungsvorstellungen fest, um die Standardbedingungen mit 
planerischen Mitteln zu verbessern. Der Planungshorizont beträgt dabei 15 Jahre.  

 
Wichtigste Planungsziele sind: 

 
- Qualitätsvolles Wachstum und Verdichtung innerhalb des heutigen Baugebietes sicher-

stellen mit einer moderaten jährlichen Einwohnerzunahme von max. 1 %. 
 

- Arbeitsplätze auch in Wohnzonen ermöglichen. 
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3. Änderungen im Zonenplan 
 

3.1 Handlungsspielraum 
 
In eine Bauzone darf Land nur eingezont werden, das mehrheitlich überbaut ist oder 
innert 15 Jahren für eine Überbauung benötigt wird (Art. 15 Raumplanungsgesetz). Für 
Erweiterungen und / oder Abtausch von Siedlungsgebiet ist der Kanton zuständig. Weder 
die Gemeinden noch die Regionen können das Siedlungsgebiet in eigener Kompetenz 
erweitern. 
 
Der kantonale Richtplan befindet sich in Revision. Im Rahmen der öffentlichen Auflage hat 
der Gemeinderat Anträge zur Änderung des Siedlungsgebietes gestellt. Er besteht auf 
einer vollständigen Kompensation der Siedlungsflächen, die dem Landwirtschaftsgebiet 
zugeteilt werden. 
 
3.2 Kommunale Umzonungen 
 
Die vorgesehenen kommunalen Umzonungen sind im erläuternden Bericht im Detail 
umschrieben und begründet. Es sind dies: 

- Reservezone Stegmatten 
- kommunale Landwirtschaftszone Rotenbirben 
- Bauzonenerweiterung Strassacher 
- Umzonung Chüeweid 
- Umzonung Im Eiacher 
- Anpassung Friedhofstrasse 
- Anpassungen von Zonengrenzen 
- Zonengrenze Kernzone Dorf zu W2/30 Oberdorf 

 
4. Änderungen der Bau- und Zonenordnung (BZO) 
 

Die Bau- und Zonenordnung ist seit 1986 in Kraft. Sie wurde 1995 ans revidierte PBG 
angepasst und 2005 mit einer Gewerbebeschränkung in der WG3/55 ergänzt. Die 
Bestimmungen haben sich in der Praxis bewährt. Im Sinne einer Aktualisierung sind aber 
punktuell Anpassungen sinnvoll. Eine Gegenüberstellung der neuen und alten Bau- und 
Zonenordnung sowie Bemerkungen zu den einzelnen Punkten sind in der synoptischen 
Darstellung als Teil der Revisionsvorlage festgehalten.  

 
5. Auswirkungen 
 

5.1 Umzonungen 
 
Mit den kommunalen Umzonungen wird ein Beitrag zur kompakten Siedlungsform und 
zum haushälterischen Umgang mit dem Boden geleistet. Die Gemeinde bekennt sich zu 
klaren Grenzen des Siedlungsgebietes. Die Bauzonenkapazität entspricht den 
kommunalen Entwicklungszielen für die nächsten 15 Jahre. Das Fassungsvermögen der 
eingezonten Flächen ist vernünftig und angemessen. 
 
5.2 Anpassungen BZO 
 
Mit der BZO-Revision werden diverse redaktionelle und zeitgemässe Anpassungen 
vorgenommen. Unnötige Formulierungen werden gestrichen und Begrifflichkeiten dem 
PBG oder den heute gebräuchlichen Formen angepasst.  
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6. Mitwirkung 
 

6.1 Öffentliche Auflage 
 
Die öffentliche Auflage fand vom 27. August bis 25. Oktober 2010 zusammen mit der 
Auflage der Anpassung der kommunalen Richtplanung statt. Fristgerecht sind 29 
Schreiben eingegangen, in welchen teils mehrere Einwendungen formuliert sind. Zu 
diesen Einwendungen ist im Festsetzungsverfahren gesamthaft Stellung zu nehmen. 
Soweit die Einwendungen berücksichtigt werden, wurden die Unterlagen angepasst. 
Andernfalls wird die Ablehnung begründet, sofern darauf einzutreten ist. 
 
6.2 Anhörung 
 
Gleichzeitig mit der öffentlichen Auflage wurde die Teilrevision der Nutzungsplanung den 
Nachbargemeinden (Wettswil a.A., Hedingen, Stallikon, Islisberg) und der Zürcher 
Planungsgruppe Knonauer Amt (ZPK) zur Anhörung zugestellt. Während die 
Nachbargemeinden keine Einwendungen haben, hat die ZPK einen Einwand bezüglich 
Einzonung im Gebiet Bodenfeld / Langacher vorgebracht. Mit dem Verzicht auf Änderung 
der heutigen Zonierung konnten die Bedenken beseitigt werden. 
 
6.3 Kantonale Vorprüfung 
 
Mit Schreiben vom 6. Dezember 2010 haben die zuständigen Ämter des Kantons zur 
Teilrevision der Nutzungsplanung Stellung genommen. Die vorgebrachten Anregungen 
wurden in die Überarbeitung einbezogen und - wo aus kommunaler Sicht vertretbar - 
berücksichtigt. 

 
7. Schlussbemerkung 
 

Die Teilrevision der Nutzungsplanung berücksichtigt die übergeordneten 
Planungsleitsätze und die Entwicklungsvorstellungen der Gemeinde. Zonenplan und Bau- 
und Zonenordnung ermöglichen eine massvolle Entwicklung, ein qualitätsvolles 
Wachstum und eine zeitgemässe Überbauungsstruktur. Der Gemeinderat ist überzeugt, 
dass die Vorlage zweckmässig und angemessen ist. Er empfiehlt der 
Gemeindeversammlung dieser zuzustimmen. 
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